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DIE STUDIE 
ZEIGT

Die Studie untersucht, ob sich Aufstockung kurzfristig zu einer skalierbaren 
Lösung für die Wohnungskrise entwickeln kann, wie Bestandshalter darüber 
denken und welche Voraussetzungen Bestandshalter benötigen.

https://roofuz.com/reno-tides-life-haorga
https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/project/LIFE23-CET-LIFE-Reno-Tides-101167715/supporting-staged-massive-net-zero-retrofit-with-collective-buy-in-schemes-of-insulated-prefab-facade-roof-systems-for-housing
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Management Summary
Die Ergebnisse zeigen hohes Interesse, aber keine kurzfristige Skalierung unter heutigen Bedingungen.

1 Potenzial ist vorhanden
Aufstockung wird von vielen Teilnehmern als 
relevanter Weg zur Nachverdichtung gesehen. 
Besonders attraktiv ist zusätzlicher Wohnraum dort, 
wo Flächen knapp sind und energetische 
Sanierungen ohnehin anstehen. 

2 Umsetzung bleibt schwierig
Die zentralen Hemmnisse liegen in Komplexität, 
Wirtschaftlichkeit, Planungsaufwand und unsicheren 
Kosten-Nutzen-Verhältnissen. Ohne klarere Prozesse 
bleibt Aufstockung für viele Bestandshalter ein 
schwer kalkulierbares Einzelprojekt. 

3 Standardisierung als Hebel
Viele Teilnehmer sehen Bedarf an einfacheren 
Machbarkeitsprüfungen, digitalen Vorprüfungen und 
standardisierten Lösungen für Planung und Bau. 
Ohne diese Systematik bleibt Aufstockung ein 
Einzelfallgeschäft. 

4 Konsortium ist plausibel, aber 
muss Nutzen beweisen
Die Offenheit für ein Konsortium und gemeinsame 
Produktstandards ist erkennbar. Entscheidend sind 
belastbare Kosten, klare Vergabe- und Prozesslogik 
sowie verlässliche Zeit- und Budgetplanung. 

Die hohe Zustimmung zur Aufstockung und zum Konsortium zeigt: Der Markt ist offen, wenn Komplexität, 
Kostenrisiken und Umsetzungsaufwand deutlich reduziert werden. Bestandshalter benötigen einen konkreten 
Aufstockungsansatz um die Potenziale zu realisieren. Wohnungsunternehmen und Wohnbaugenossenschaften 
gehen mit dem Thema unterschiedlich um bzw. haben unterschiedliche Erfahrungen und Ressourcen.  

Kern 
Aussage:
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Q1. Wie stehen Sie dem Thema Dachgeschossaufstockung im Bestand 
allgemein gegenüber?

Kern Aussage

Die Zustimmung zu 
Aufstockung fällt bei den 
Genossenschaften mit 
77% sehr hoch aus…

Wohnungsunternehmen setzen 
sich aktiver mit dem Thema 
Dach-Wohnungen auseinander. 
Die Wirtschaftlichkeit zu erlangen, 
sehen beide Gruppen als schwierig 
an.

Quelle: Formbricks Survey Export

Mehrfachnennungen möglich; Summe kann >100% sein 
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Q2. Haben Sie in den letzten zehn Jahren Erfahrungen mit 
Dachgeschossaufstockungen gesammelt?

Quelle: Formbricks Survey Export

Kern Aussage

Knapp die Hälfte hat 
negative Erfahrungen 
gesammelt.

Positive Erfahrungen sind bei 
beiden Gruppen sehr niedrig 
ausgeprägt. Weiterhin bestätigt 
sich das grundsätzliche 
Interesse, wenn denn die 
Komplexität reduziert würde.

Mehrfachnennungen möglich; Summe kann >100% sein 
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Q3. Sehen Sie in Ihrem Bestand ein relevantes Potenzial für 
Dachgeschossaufstockungen und ist es vorgesehen, daraus 
Wohnraum zu entwickeln?

Kern Aussage

80% sehen relevantes 
Potenzial im eigenen 
Bestand

Die Machbarkeit von Objekten zu 
prüfen, benötigt kosten- und 
zeit-effiziente Herangehensweisen. 
Das zahlt auf den Wunsch ein, dass 
die Prozesse einheitlich planbar 
sind.

Quelle: Formbricks Survey Export

Mehrfachnennungen möglich; Summe kann >100% sein 
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Q4. Welche Gründe haben bislang verhindert, Dachflächen zu 
Wohnraum zu entwickeln?

Kern Aussage

Im Schnitt verhindern 2,5 
Gründe die Entwicklung

Die Aufstockung umfasst viele 
Teilbereiche und die Summe aller 
Teile, also die hohe Anzahl an 
Themen, macht einen Großteil der 
Herausforderungen aus.

Quelle: Formbricks Survey Export

Mehrfachnennungen möglich; Summe kann >100% sein 
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Q5. Welche Entwicklungsperspektive verfolgen Sie in Bezug auf 
Dachgeschossaufstockungen?

Kern Aussage

die Teilnehmer zeigen 
Pragmatismus, denn zwei 
Drittel entscheiden 
objektbezogen

Große Unternehmen verfolgen 
verschiedene Perspektiven parallel.

Quelle: Formbricks Survey Export

Mehrfachnennungen möglich; Summe kann >100% sein 
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Q6. Würde eine Mitgliedschaft in einem solchen Konsortium für Ihr 
Unternehmen von Interesse sein?

Kern Aussage

Lediglich 10 % sind einem 
Konsortium gegenüber 
negativ eingestellt

Bei beiden Unternehmensformen, 
den Wohnungsunternehmen und 
Wohnbaugenossenschaften 
herrschen hohe Zustimmungsraten.

Quelle: Formbricks Survey Export

Mehrfachnennungen möglich; Summe kann >100% sein 
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Q7. Wenn innerhalb dieses Konsortiums ein Produktstandard 
entsprechend Ihren Anforderungen entwickelt würde: Würden Sie 
diesen für Dachgeschossaufstockungen in Ihrem Bestand einsetzen?

Kern Aussage

Mindestens drei Viertel der 
Unternehmen würden 
einen gemeinsam 
entwickelten 
Produktstandard im 
eigenen Bestand einsetzen

Genossenschaften haben weniger 
Vorbehalte gegenüber einer 
Zusammenarbeit.

Quelle: Formbricks Survey Export

Mehrfachnennungen möglich; Summe kann >100% sein 
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Hintergrund der Studie und Relevanz
Warum Aufstockung für Bestandshalter strategisch relevant ist - und welche Strukturen bei Skalierung und Qualitäts-Steigerung 
helfen.

Quellenhinweis: bestehende Literatur zu Nachverdichtung, Bestandssanierung, serieller Sanierung und modularer Bauweise; eigene Befragung RoofUz 2026  (1) Pennacchia et al. (2024): Towards High‑Efficiency Buildings for Sustainable Energy 
Transition – Roof Retrofitting. (2) Tegel Projekt GmbH / TU Berlin (2024): Studie zum CO₂‑Fußabdruck verschiedener Bauweisen (3) Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) (2012): Städtebauliche Nachverdichtung im Klimawandel  
(4) Deutschlandstudie 2019 (5) Velux-Studie, Mehr Wohnraum unter dem Dach (6) Entwicklungsstadt - Stadtentwicklung in Berlin: Krise oder Aufbruch? Diskussionsbeitrag Video (7) ingenieur.de (2025): Studie zu Chancen und Potenzialen von BIM 
(8) McKinsey & Company: Modular Construction – From Projects to Products .

Wohnraum saniert Dächer mit nachhaltigen 
Bauweisen
Dachaufstockungen ermöglichen energetische Sanierungen 
(1) und fördern nachhaltiges Bauen (2), insbesondere Holz- 
und Hybridkonstruktionen - mit Potenzial für Kosten 
Reduzierung.

Quantitatives Potenzial

Durch Nachverdichtung können bis zu 2–3 Millionen (4) 
zusätzliche Wohnungen entstehen. Kurzfristig sind 430.000 
Wohnungen möglich (5). Allein in Berlin-Mitte besteht ein 
Potenzial von rund 50.000 Wohneinheiten (6).

Schaffung von Wohnraum, wo er benötigt wird
 
Aufstockungen stärken kompakte, nachhaltige Stadtstrukturen 
(3). 

Effizienz durch Digitalisierung und Systematik
Digitale Planung und BIM (Methode) (7)  schaffen transparente, 

effizientere Prozesse und senken Projektrisiken. 

Produktorientierte Ansätze (8) ermöglichen Skaleneffekte und 

reduzieren Komplexität sowie Kosten.

https://www.mdpi.com/2071-1050/16/5/2028
https://www.mdpi.com/2071-1050/16/5/2028
https://depositonce.tu-berlin.de/items/e733a407-3f84-4b72-8d78-34f28cbec607
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/exwost/Studien/2012/Nachverdichtung/01_Start.html?pos=3
https://www.architektur.tu-darmstadt.de/fachbereich/aktuelles_arch/architektur_news_details_94080.de.jsp
https://presse.velux.de/mehr-wohnraum-unter-dem-dach-neue-studie-zum-wohnraumpotenzial-durch-dachaufstockung-und--ausbau/
https://www.entwicklungsstadt.de/stadtentwicklung-in-berlin-krise-oder-aufbruch/
https://www.ingenieur.de/fachmedien/hlh/planung-betrieb/studie-zu-chancen-und-potenzialen-von-bim-veroeffentlicht/
https://www.mckinsey.com/~/media/McKinsey/Business%20Functions/Operations/Our%20Insights/Modular%20construction%20from%20projects%20to%20products%20NEW/Modular-construction-from-projects-to-products-full-report-NEW.pdf
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Methodik
Explorative Onlinebefragung der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, Februar bis Mai 2026.

Teilnehmerstruktur

Wohnungsunter- 
nehmen (23)

64%

Genossenschaften 
(13)

36%

Methodik

- Teilnehmer: n = 36 

- Die Wohnungsunternehmen und Genossenschaften 
repräsentieren ca. 1,16 Mio. Wohneinheiten.

- Mehrfachnennungen waren möglich; Prozentwerte in 
den Ergebnisfolien beziehen sich auf alle Nennungen je 
Frage und Segment.

- Die Studie ist explorativ und nicht repräsentativ. Sie 
zeigt Muster, Hemmnisse und Marktlogik, keine amtliche 
Marktstatistik.

Der Fokus dieser Auswertung liegt bewusst auf den Wohnungsunternehmen und Genossenschaften, um eine höhere inhaltliche Schärfe zu 

erreichen. Die Studie ist nicht repräsentativ – sie zeigt Muster, Hemmnisse und Marktlogiken, keine amtliche Marktstatistik. Ausgangspunkt war 

unsere tägliche Arbeit an der Skalierung von Dachaufstockungen: Wir erhalten kontinuierlich Marktfeedback aus Deutschland und weiteren 

europäischen Ländern. Diese Erkenntnisse haben wir erstmals strukturiert und datenbasiert gebündelt. Da belastbare Rückmeldungen aufwendig 

sind, haben wir uns bewusst für eine fokussierte Teilnehmergruppe entschieden. Perspektivisch kann eine Ausweitung der Studie sinnvoll sein, um 

die Ergebnisse weiter zu validieren und zu skalieren.

Folgende Teilnehmer wurden in dieser Auswertung nicht 
berücksichtigt - n = 17: Wohnungsunternehmen aus NL und UK 
(3), Makler und Immobilienverwalter (11), Universität (1) und eine 
Bank (1)

Größe nach 
Wohneinheiten

<3500 = 15 / 
42% 

>3500 = 9 / 
25%

>10000 = 12 / 
33%
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Machen Sie mit - Konsortium Aufstockung & Schnellcheck Machbarkeit
Vom Interesse zur belastbaren Objektentscheidung → Von der Objektentscheidung zu einer Aufstockung → Von der Aufstockung zur 
Skalierung

Einfach anfangen und Aufstockungs- 
Potenziale prüfen

Das EU-Projekt Reno Tides unterstützt Bestandshalter der 
Wohnungswirtschaft dabei, Aufstockungspotenziale 
strukturiert zu bewerten - vom schnellen Screening bis zur 
vertieften Prüfung. Der nächste Schritt ist nicht eine große 
Bauentscheidung, sondern eine belastbare Potenzial- und 
Machbarkeitsprüfung.

Kostenlos starten: SchnellCheck 
Aufstockungspotenziale → hier klicken ←

Arbeitskreis Aufstockung - Gemeinsam lernt es 
sich schneller! 
Arbeitskreis für Bestandshalter 
Ein Kreis aus Wohnungsunternehmen, der Aufstockung 
systematisiert - einfacher, schneller, wirtschaftlicher

Warum mitmachen?
● Skalierbare Lösungen statt Einzellösungen
● Fokus auf Umsetzbarkeit
● Einblick und Impulse von Unternehmen aus den Bereichen 

digitale Werkzeuge und Prozesse, Aufstock-Profis, etc. 

Format
● 1× pro Quartal, 60 Minuten 
● Kompakt & praxisnah, Zugang zu Dokumentation & 

Ergebnisse

Ziel
Wissen schaffen und teilen

Bei Interesse, Melden Sie sich 
Kilian Eckle, Kilian@roofuz.com, 0176-20683245

https://roofuz.com/services
mailto:Kilian@roofuz.com
https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/project/LIFE23-CET-LIFE-Reno-Tides-101167715/supporting-staged-massive-net-zero-retrofit-with-collective-buy-in-schemes-of-insulated-prefab-facade-roof-systems-for-housing

